Jutellige lz. 


für 5 Großherzogthum Dofen, 


Intelligeng-Comtoie im Vontyausr. S 


AR 89, Donnerſtag, den 14. April 1842. 


U 


Angekommene Fremde vom 12. April. i 
Herr Gutsb. Rozdrazewski aus Mnichowo, l. in den drei Sternen; Herr 
Gutsb. v. Iowieckt aus Recz, Hr. Thierarzt Lenthe aus Ludwigsluſt, Hr. Wieſen⸗ 
meiſter Kutzmann aus Kowalewko, Hr. Kaufm. Czarnikau aus Berlin „ l. im Hate 
de Dresde; die Hrn. Kauft. Kunzendorff aus Berlin, Dodge aus Scheffieldt und 
Wolff aus Breslau „ l. im Hötel de Rome; Hr. b. Zaremba, Kaiſ. K. Oeſterr. 
Kav.⸗Off., aus Swadzim, Hr. Aktuar Kühnaft aus Strzelno, Hr. Kreis⸗Schreiber 
Radtke aus Altenſtein, Hr. Pächter Tesko aus Gay, die Hrn. Gutsb. Kurczewski 
aus Lutynia, v. Koſzutski aus Wargowo u. v. Morawski aus Gally, l. im Hötel 
de Berlin die Herren Gutsb. v. Wilkonski aus Turoſtowo, v. Krynkowski aus 
Miay und v. Trapezynski aus Grzybowo, l. in der großen Eiche; Hr. Rabbiner 
Philipsthal aus Birnbaum, Hr. Translateur Koppenhagen aus Wongrowitz, die 
Herren Kaufl. Kronheim aus Storchneſt und Pflaum aus Rawiez, J. im Eichborn; 

Hr. Kaufm. Perl aus Exin, Hr. Lehrer Stentzel aus Gneſen, I. im Eichkranz; Hr. 
Domherr Polzin aus Gneſen, Hr. Gutsb. v. Bojanowski aus Wonieysce, l. im 
Hötel de Paris; Hr. Probſt Koztowski aus Czarnikau, I in der goldenen Kugel. 


19 Bekanntmachung. Auf den An _ Obwieszezenie. Na wniosek kre- 
trag, ihrer Verwandten und reſp. Kura⸗ wnych 1 resp. kuratorow swych na⸗ 
toren werden Bachäenennte Verſchollene: stepnie wymienione asahy zaginione, 


jako to: 
4) die Gebrüder Simon und Daniel * Szymon i Daniel rodzefistwo 
Badynski aus Rogaſen, welche Badyriscy z Rogoäna, ktörzy po- 
nach der Ausſage eines Zeugen den dng zeznania Swiadka jednego 


en nach Rußland im Jahre pray wyprawie wojennéj do 


e EE em 


1812 1 haben und Gite 


2) 


3) 


A 


50 


dem vermißt werden; 


der Buͤrgerſohn Samuel Ephraim 


Deutſch von hier, welcher im Jahre 


1802 von hier ausgewandert ſein 


und ſich im Jahre 1841 in Kiew 
in Rußland aufgehalten haben ſoll, 
ſeitdem aber keine Nachricht von 
ſich gegeben hat; 

der aus Kulkau bei Betſche gebuͤr⸗ 


tige Matheus Gasuy, welcher den 
Feldzug nach Rußland im Jahre 


1 


4812 mitgemacht haben und noch 


im Jahre 1819 in Pultusk geſehen 


fein ſoll, ſeitdem aber verſchollen iſt; 


Kasper Gomolinski aus der Kolas⸗ 


Mühle bei Kozmin, welcher um 
das Jahr 1812 auf Wanderſchaft 


gegangen, nach einer andern An⸗ 


gabe aber zum Militair ausgehoben 


ſein ſoll und ſeitdem verſchollen iſt; 
der Maurer Johann Hippel alias 
Niebel und deſſen Ehefrau Anna 


e Roſine geborne Moh, welche letz⸗ 


6) 


tere in Ujazd bei Zduny geboren iſt, 


und die beide vor etwa 30 Jahren 


aus Brzoza, Krotoſchinſchen Krei⸗ 
ſes, nach Beſſarabien ausgewandert 


ſein ſollen und e verſchollen 


find; 


der Srauet Johann Carl (Wilhelm) 


Karger aus Zduny, welcher zuletzt 


in den Jahren 1818 und 1821 aus 
Plock und Suderak im Königreich 
Polen Nachricht von ſich gegeben 
hat und SS verſchollen iſt; 


2) 


3) 


4) 


a 


7 


Rossyj w roku 1812 byli i od 


czasu tego znikneliz 


‚Samuel Efraim Deutsch, syn o- 


by watelski tu ztad, ktory w roku 
1802 tu ztad wywedrowaé i w 
roku 1811 w Kijewie w Boss 
bawi6 sig mial, od czasu tego 
zas Zadnej wiaglomosci o sobie 
niedal; 

Mateusz Gang 2 Se, pod 
Pszczewem rodem, ktory przy 


W5yprawie wojennej do Rossyj 
roku 181 2 by6 mial, i ktörego 


‚okolo r. 1819 w Pultusku por 
‚dobno widziano, od casu tego 
zas zaginäl; 

Kasper Gomolifiski, 2 miyna 
Kolas pod Kozminem, ktöry a- 


‚kolo f. 1812 na wywedrowks 


* 


186, wediug innego podania zas 
do wojska wzigtym brë mial, 


i od czasu tego zniknal; 


Jan Hippel lub Niebel mularz i 


Zonka tego2, ktöra ostatnia 2 


: Diazda pod Zdunami rodem, i 


60 


‚ktörzy oboje przed okoio lat 30 


2 Brzozy, powiatu Krotoszyfir 
skiego, do Bessarabij wywgdro- 
was mieli, a od caasu tego 2a, 
gineli; 

Jan Karol Cader Karger, 
piwowar 2 Zdun, ktöry na ostat- 
ku wlatach 1818 i 1821 z Plo- 


cka i Suderaka w Krolestwie 


Polskiem wiadomosé osobie dal, 
Z od czasu tego zniknat; 


‚Anna Rozyna z Mochöw, mal 


7} 


8) 


9) 


10 
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der Knecht Johann Kelm aus Brie⸗ 
ſen, Oborniker Kreiſes, 
vor circa 24 Jahren von dort nach 
Polen ausgewandert iſt; 


die Gebruͤder Jakob und Blaſius 


Kurnicki von hier, welche vor 
circa 40 Jahren nach Polen aus⸗ 


gewandert ſein ſollen, und ſeitdem 


verſchollen find; 


der zu Podſtolice, Schrodaer Krei⸗ 


ſes, geborne Melchior Peter de Al⸗ 
cantara Johann Nepomucen von 
Lipski, welcher ſeit laͤnger als 30 
Jahren verſchollen iſt; 

der auf der Hammermuͤhle bei Po⸗ 
fen geborne Mullermeiſter Johann 
Chriſtian Oehmke, welcher ſeit min⸗ 
deſtens 18 Jahren verſchollen iſt; 


der aus Rakwitz gebuͤrtige Johann 


Gottlob Schulz, welcher vor etwa 


20 Jahren nach Rußland ausge⸗ 


14) 


wandert fein Tat: >; 


die ſeit 15 Jahren verſchollene ups 
verehelichte Marianne Schwartz, 
Tochter der Ignatz und Eliſabeth 
Schwartzſchen Eheleute zu Konar⸗ 
sker Hauland, Schrimmer Kreiſes; 


der ſeit eirca 20 Jahren verſchol⸗ 
lene zu Chraplewo, Buker Kreiſes, 


geborne Brauer Johann Skrzypin⸗ 


ski, deſſen Vater Amtmann daſelbſt 


war; 
die ſeit mehr als 10 Jahren ver⸗ 
ſchollene unverehelichte Joſepha 


Szoka, auch Szala genannt, Toch⸗ 
ter der Caſimir und Magdalene 
oe Eheleute aus Jerzyce; 


welcher 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


Jan Kelm, parobek 2 Brzyzna, 
powiatu Obornickiego, kıory 
przed okolo lat 24 ztamtad do 
Polski wywedrowal; : 
Jakub i BlaZej rodzefstwo Kur- 
niccy z miejsca, ktörzy przed 
okolo lat 40 do Polski wy we- 
drowaé mieli, 3 od czasu tego 
zagineli; 

Melchior Piotr de Alkantara 
Jan Nepomucen Lipski 2 Pod- 
stolic, powiatu Szredskiego ro- 
dem, ktöry od przeszto lat 30 
‚znikngt; 

Jan Krystyan Oehmke mlynarz, 
rodem z miyna Hammer pod 
Poznaniem, ktöry od przynaj- 
mniej lat 18 zaginal; 

Jan Bogustaw Schulz z Rako- 
niewic rodem, ktöry-przed oko- 
lo lat 20 do: Rossyj edv: 
was miak; S 

Maryanna Schwarz niezameZna, 
corka Ignacego i ElZbiety mak. 
Zonköw Schwarz z olendröw Ko. 
narskich, powiatu Szremskiego, 


odd lat 15 znikniona 3 


13) 


Jan Skrzypiniski, piwowär z’Chra- 
plewa, powiatu Bukowskiego ro. ` 
dem, od okolo lat 20 zaginiony, 
ktörego oyciec tam BR ekono«. 
mem; 
niezamezna Jözefa 5 takze 
Szala, naz wanna, côrka Kazmie- 
rza i Magdaleny malZonkow Szo. 


` Le 2 Jerzy, od przeszio lat 10 


zaginiona; 


45) der ſeit mehr als 40 Jahren ver⸗ 


160 


47) 
48) 


ſchollene Fleiſchergeſelle Samuel 


Benjamin Thamm aus Rawicz; 
der ſeit mehr als 20 Jahren ver⸗ 


ſchollene Johann Ludwig Trautwein 


aus Kobylagoraz . 


der ſeit mehr als 20 Jahren vers 
ſchollene Valentin Zack aus Koſtenz; 
der in Moraczewo, Frauſtaͤdter 


Kreiſes, gebürtige Johann S Samuel 


Schneider, zuletzt Jäger oder Foͤr⸗ 


49) 


20) 


ſter in Grob (Grab), welcher ſeit 


dem Jahre 1829 verſchollen iſt; 


die Anna Juljane Zieske geborne 
Sauer, welche ſich vor etwa 26 
Jahren aus Mikoskaw entfernt hat 
und ſeitdem verſchollen iſt; 


der ſeit dem Jahre 1829 verſchol⸗ 


lene Handlungsdiener Ludolf Theo⸗ 


dor Roſenhahn aus Zdung, Sohn 


210 


22): 


der dortigen Wittwe Anna Doro⸗ 
thea Roſenhahn; 


die Gebrüder Chriſtian Gottlieb, 


Auguſt Franz, Daniel Joſeph und 
Carl Leopold Rutecki, Sohne des 
verſtorbenen Polizeiausreiters Si⸗ 
mon Gottlieb Rutecki hiefelbft, wel⸗ 
che ſaͤmmtlich ſeit dem Jahre 1814 
verſchollen und dem Vermuthen. nach 
im Befreiungskriege geblieben find; 


der aus Blaßkev gebürtige Franz 
Nowakowskt, der im Jahre 1807 


‚in Krotoſchin zum Militair ausge⸗ 


hoben ſein ſoll und ſeitdem verſchol⸗ 
len iſt; 


15) 


1 6) 


179 


18) 


199 


20) 


21) 


‚Samuel Benjamin Thamm, cze- 


‚ladnik rzeznicki 2 Rawicza, od 


przeszlo lat 40 zuikniony; 


Jan Ludwig Trautwein z Koby⸗ 
46 gory, od, przeszio lat 20 za 


giniony; 

Walenty Zak (Zack) 2 Koscia- 
na, od przeszio lat 30-znikniony; 
Jan Samuel Schneider z Mora 
czewa, 'powiatu Wschowskiego 


rodem, ktäry na ostatku byl 


mysliwem lub horowym w Gro 


biu (Grabiu) i od. roku 1829 29. 


gingt; 


Be Julianna 2 Sauerow Ziee 
ske, kıöra sig przed okoio lat 


26 2 Mitoslawia .oddalita, i od 
‚ezasu tego zniknela; 


Ludolf Teodor Rosenhahn, kur 
pezyk z Zdun, syn Anny Do- 


‚roty Rosenhahn wdowy z tam: 
tad, od roku 1829 zaginiony; 


Krystyan.Bogumil, August Fran. 
ciszek, 
Leopold, rodzenstwo Ruteccy, 


Daniel Jozef i Karol 


synowie zmarlego Szymona Bo- 


22) 


‚gumila Ruteckiego, 
straßnika policyinego w miejscy, 
‚ktörzy S» Soy od roku 1814 

1 ‚podlug dorozumie- 


konnego 


zagingli, 
‚wania sig w wojnie o wolnos6 


padli; 5 
Franciszek Nowakowski 2 Blasz. 
kowa rodem, ktöry w r. 1807 


w Krotoszynie do wojska wzig- 


ty by“ .mial, i ed an tegp 


zaginal; 


Genf 


Ee 
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und die etwa von dieſen Vorſchollenen 
hinterlaſſenen unbekannten Erben hiermit 
aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem a m 
12. December 18 4 2 Vormittags LO 
Uhr vor dem Deputirten Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Referendarius Welſt an oͤffentlicher 
Gerichtsſtelle anſtehenden Termine ſchrift⸗ 
lich oder perjünlich zu melden und Nach⸗ 
richt von ihrem Leben und Aufenthalte zu 
geben und nähere Anweiſung zu gewaͤrti⸗ 
gen, widrigenfalls die aufgebotenen Ver⸗ 
ſchollenen werden fuͤr todt erklärt und die 
unbekannten Erben derſelben mit ihren 
Erbanſpruͤchen pruͤkludirt werden. 


Poſen, am 10. Januar 1842. 


Königl. Ober⸗Landes⸗ Gericht. 
I. Abtheilung. 


2) Der Wirthsſohn Gottfried Engel aus 
Wolfhals und die Wittwe Wilhelmine 
Winkler geborne Krüger aus Przylak, 


haben mittelſt Ehevertrages vom 24ſten 


März d. J. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, wel⸗ 
ches hierdurch zur offentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Bromberg, den 24. März 1842. 
Konig. Sande zu. Stadtgericht. 


znani, 


jako (éi sukcessorowie nieznajomi, 


.ktörzyby przez nieprzytomnych pe- 


wyZszych pogzostawieni byé mogli, 
Way wajg sig niniejszem, aby sie naj- 
poZniej w terminie dnia 12. Gru- 


dnia 1842 zrana o godzinie 10tej 


przed delegowanym Ur. Welst, Re- 
ferendaryuszem Glöwnege Sadu Zie- 
‚mianskiego w miejscu ;publieznem 
posiedzen ' sgdowych. wyznaceonym ` 


osobiscie, lub pismiennie zglosili, o 


Zyciu i pobycieswym wiadomosé dali 
a nastepnie dalszego oezekiwali roz- 
rzadzenia, w razie bowie ptzeciwnym 
zapozwani zniknioni zazmarlych u- 
i sukcessorowie nieznajomi 
tych2e 2 pretensyami sbadkowemi 
swemi wylaczeni zostang. 

ı Poznan, dnia 10. Stycznia 1842. 
Kréi Glöwny. Sad Ziemian- 

ski, W yd. I. 


— —-¼- 


Podaje sie niniejszem: do publi-. 
eznéj wiadomosci, Ze Gottfryd Engel 
syn gospodarza 2 Wilczegogardta 3 
Wilhelmina 2 Krygerow owdowiala 
Winkler, kontraktem przedslubnym 
2 dnia 24, Marca r. b. 'wspolnos6 mg: 
jatku i dorobku wylgczyli, 


Bydgoszez, dnia 24. Marca 1842. 
Kröl. Sad Ziemsko-mieyski. 


W — : = 


2 


3) Steckbrief. Die Wittwe Mari⸗ 
anna Oſtrowska, welche zuletzt in Gembic 
gewohnt hat, ſteht hier wegen Betruges 
in Kriminal- Unterſuchung, hat ſich je⸗ 
doch heimlich entfernt. d 
Wir erſuchen faͤmmtliche Behörden, 
unter Beifuͤgung des Signalements, die⸗ 
ſelbe, wo fie ſich betreten laͤßt, verhaf⸗ 
ten, und an uns abliefern zu pollen. 
Trzemeſzno, den 1. April 1842. 
e Land⸗ und Stadtgericht. 
Signalement. 
1) Namen, Marianna Oſtrowska, ge⸗ 
borne Staniſzeweka; 
2) Geburtsort, Kowal in Polen; 


3) Aufenthaltsort, Kazmierz in Polen; 
4) Religion, katholiſch; 
5) Alter, 68 Jahre; 


6) Größe, 5 Fuß; ; 


7) Haare, blond; 
8) Stirn, flach; 
9) Augenbraunen, blond; 
10) Augen, blau; 
44) Naſe, mittelmaͤßig; 
12) Mund, gewöhnlich; 
13) Zaͤhne, fehlerhaft; 
14) Kinn, oval; 
15) Geſichtsbildung, Ga, N 
16) Geſichtsfarbe, geſund; 
17) Geſtalt, ſchlank; 
18) Sprache, polniſch; 
19) beſondere Kennzeichen, eine Warze 
auf der rechten Backe. 
Bekleidung. 
2) Ein graues neues kattunes Kleid, 
b) einen geſtreiften kattunen Ueberrock, 
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List gonczy. Wdowa Maryanna 
Ostrowska, ktöra mieszkajge ostatni 


ezas w Gembicach, zostala do krymi- 

nalnej inkwizycyi poeiggnigtz, i od. 

dalila sie ztamtgd potajemnie, 
Pray dölgczeniu je] rysopisu, way. 


wamy wszelkie wladze, aby takowa, 


gdziekolwiek sig da spotkas, przy- 
aresztowa&inam ja przystawi6 kazaly, 
Trzemeszno, dr, Kwietnia 1842. 
Kröl. Sad Ziemsko-mieyski, 
-Rysopis 
1) Imie i nazwisko, Maryanna O- 
strowska z Staniszewskichz 
2) miejsce uredzenia, Kowal w Pol 
sce; 
3) pobyt, Kazmierz w ‚Polsce; d 
4) religia, katolicka; 
5) wiek, 68 lat; 
6) wzrost, 5 stop; 
7) wlosy, blond; 
8) czolo, plaskie; 
9) brwi, blond; 
To) oczy, niebieskie; 
11) nos, $redniz 
12) usta, zwyczayne; 
13) zeby, uszkodzone; 
14) podbrodek, okıaglyz 


35) twarz, podlugowata; Li 


16) cera twarzy, zdrowa; 


17) sklad eiala, wysmukly; ` 


18) mowa, polska; 
19) osobliwe zraki, 
prawym poliezku. 
O d 2 i e E. 
E suknia szara nowa cycowa, 
6) tolub SE, w parkt, 


brodawka na 


— 


c) einen braunen Merino⸗Mantel, c) salopa merynusowa ciemna. 
d) ein grausbunted Tuch, di szarg chustk& w kolorach, 
e) eine weiße kattune Haube, e) bialy cycowy Eë 

) ein Hemde, J) koszula, 

8) ein Ba sun 8) para trzewiköw, 


4) In der fiskaliſchen Unterſuchungs⸗Sache wider die Johann Friedrich 
und Anna Dorothea rectius Friederike Straus' ſchen Eheleute, Mario⸗ 

nettenſpieler, haben wir zu deren Verantwortung, wegen des einem Bezirks⸗Com⸗ 

miſſarius bei Ausübung ſeines Amtes zugefuͤgten Injurie, einen Termin auf den 

19 ten Mai c. um 8 Uhr früh in unſerem Geſchaͤfts-Lokale vor dem Land⸗ und 

Stadtgerichts-Rath von Roſtkowski anberaumt; zu welchem die Denunciaten 
sub praejudicio vorgeladen werden, daß bei ihrem Ausbleiben gegen fie in con. 

tumaciam perfahren und angenommen werden wird, daß ſie gegen die in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten Zeugen nichts einzuwenden haben, der ſchriftlichen Defenſion ent⸗ 
ſagen, und die Unterſuchungs-Akten fuͤr geſchloſſen annehmen. 
Oſtrowo, den 25. Januar 1842. Königl. Land⸗ und , 


5) Guts⸗Verpachtung. Die dem Herrn Fuͤrſten Clartoryski Durch⸗ 
laucht zugehörigen, feit Jahren ſeparirten, im Großherzogthum Poſen und deſſen 
Kroͤbener Kreiſe, unmittelbar an der ſchleſiſchen Grenze gelegenen Jutroſchiner und 
Dupiner Güter, ſollen im Wege der öffentlichen Verſteigerung, als zwei beſondere 
Pacht⸗Schluͤſſel, auf zwoͤlf Jahre, von Johannis 1842 bis dahin 1854, zur Ver⸗ 


pacbtung geſtellt werden, und iſt hierzu als Licitations⸗Termin der Lite (Eilfte 


Mai) a. c. Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Plathner, 
und in deſſen Geſchaͤfts⸗Lokale in der Stadt Ra w itſſch anberaumt worden. 
Die beiden Pacht⸗Schluͤſſel enthalten: A 

A. der Pacht⸗Schluͤſſel Jutroſch in mit dreien SE 3054 Mig. 37 IAR. 
Aecker und Gärten, 614 Mrg. 55 IR. Wieſen, und SO Mrg. 142 UR. 
theils raumen, theils beſtrauchten Huthungen; 

B. der Pacht⸗Schluͤſſel Du pin mit 4 Vorwerken 2927 Mg. 55 CIS, Aecker 
und Gärten, 510 Mrg. 86 [IR. Wieſen und 150 Se 7 EN. theils 
raumen, theils beſtrauchten Huthungen. 

Die Grundſtuͤcke find gut, großen Theils zum Weizen und Rapps = Bau 
geeignet; die l zum Theil am era Bar gelegen. Außer anderen Neben⸗ 
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Nutzungen befindet ſich bei Jutroſchin eine Brauerei, bei Dupin eine Oel⸗Muͤhle. 
Bekl beiden Pacht⸗Schluͤſſeln befindet ſich ein nicht unbedeutendes herrſchaft⸗ 
liches Inventar ium, welches den Pächtern nach der Taxe mit übergeben wird, und 
haben die Schäfereien bei Jutroſchin bereits einen hohen Grad der Veredelung erreicht. 
5 Die Güter find 8 Meilen von Breslau, 4 Meilen von Gurau, 33 Meilen 
von Bojanowo und 22 Meilen von Rawitſch entfernt und haben daher eine zum 
Abſatz der Produkte vorzügliche Lage. - 
Der Fuͤrſtl. Commiſſarius Herr Guderian in Wielkibör bei Jutroſchin 
wird den Herren Pacht⸗Bewerbern die Güter auf Verlangen vorzeigen, und liegen 
bei ihm die Pacht⸗Bedingungen zur Einſicht bereit. Abſchriften davon konnen nicht 
ertheilt werden. 
Die Herren Lleltanten haben ſich im Termine über ihre Befahlgung zur Pacht 
durch Vorlegung genügender Atteſte und über den Beſitz des erforderlichen Vermd⸗ 
gens auszuweiſen. Zur Annahme und zum Betriebe jedes einzelnen Pacht⸗Schluͤſ⸗ 


ſels dürften mindeſtens 12,000 bis 14,000 Thaler disponibler Geld⸗Mittel erfor⸗ 


derlich ſeyn. 


Der Zuſchlag wird unbedingt vorbehalten; jeder der drei Beſtbietenden aber 


hat zur Feſthaltung ſeines Gebotes ſofort nach beendeter Lieitation 2000 Thaler in 

vollgültigen Staats⸗Papieren zu deponiren, und bleiben ſie dadurch bis den Aten 

Juni, bis wohin fpäteftend die Entſcheidung des Herrn Verpaͤchters ihnen zugehen 
ſoll, an ihre Gebote gebunden. 


65 Das Gut Niemierzewo nebſt dem Vorwerk Boguskawowo, im Me, 


ſeritzer Kreiſe, z Meile von der Berliner⸗Poſener Chauſſee und eine Meile von der 

Warthe entfernt, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Die Bedingungen ſind an 

Ort und Stelle jederzeit zu erfahren. Miemerzewo bei Pinne, den 13. April 1842, 
gei 3 pn Kierski. 2 


7) Im Hauſe Wronkerſtraße Nro. 4 iſt eine Wohnung von 4 Stuben nebft 


Küche, Keller und Holzgelaß zu vermiethen und ſofoct zu beziehen Das Nähere 


beim Eigenthümer daſelbſt. a 


Y% 


* 


— 


